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Am 20. Mai hat der FK Pirma-
sens in einer Pressemitteilung
darüber informiert, dass mehrere
Fußballer aus der eigenen Jugend
in den Aktivenbereich aufrücken
und dort im Kader der U 23 in der
Fußball-Verbandsliga oder bei
der ersten Mannschaft in der
Oberliga integriert werden. Einer

dieser Nach-
wuchsfußballer
war Elias Braun
(Foto). Zwei
Monate später
hat der 19-jähri-
ge Stürmer den
FKP verlassen.

Künftig spielt Braun für den Lan-
desligisten SG Rieschweiler. Das
bestätigt Daniel Preuß, für den
Sport zuständiger Vorsitzender
der SGR und Spielertrainer der
zweiten Mannschaft, die nach
dem Abstieg aus der Bezirksliga
in dieser Saison in der A-Klasse
spielt. (gök)

Elias Braun wechselt
zur SG Rieschweiler

Bei der Zweibrücker Fußball-
Stadtmeisterschaft kommt es am
Sonntag ab 11.35 Uhr zum Duell
der Landesligisten und Top-Favo-
riten TSC und VB. Die Spieldau-
er beträgt 30 Minuten. Gespielt
wird beim Ausrichter TSC Zwei-
brücken. (ski)

Landesliga-Duell bei
Stadtmeisterschaft

Jubiläumsspiel des FCK II
beim SV Trulben fällt aus
Fußball: Generalprobe am Sonntag gegen FKP soll stattfinden

Eine Auswahl der sieben Fußball-
vereine der Hackmesserseite sollte
heute zum Jubiläum 90 Jahre
SV Trulben gegen die zweite Mann-
schaft des 1. FC Kaiserslautern spie-
len. Daraus wird aber nichts. In der
FCK-Oberligamannschaft gibt es
mehrere Coronafälle, so dass nicht
genügend Spieler einsatzbereit
sind. Am kommenden Sonntag will
der FK Pirmasens seine Generalpro-
be eine Woche vor dem Start in die
Oberligasaison gegen den FCK II in
Fischbach bestreiten. Dieses Spiel
kann nach aktuellem Stand stattfin-
den.

„Ich hatte am Montagabend nur
neun Spieler und zwei Gastspieler im
Training“, berichtet Peter Tretter.
Der Trainer des 1. FC Kaiserslau-
tern II bedauert die Spielabsage, er
habe aber mit seinem Trainerkolle-
gen Eric Groh vom SV Trulben schon
mal lose vereinbart, das Spiel nachzu-
holen.

Das gelte übrigens auch für ein
Spiel beim FC Ruppertsweiler. Dort
sollte der FCK II beim Sportfest am
vergangenen Wochenende gegen den
Verbandsliga-Aufsteiger SV Hermers-

berg antreten. Ob es ein Spiel gegen
den SVH wird, kann Tretter nicht ver-
sprechen, „aber wir wollen in Rup-
pertsweiler ein Spiel machen, wenn
es in den Zeitplan passt“.

Die personelle Lage beim FCK II
soll am Sonntag deutlich besser aus-

sehen. Ob sich
Spieler bis dort-
hin freitesten
können, ist noch
ungewiss. Klar ist
aber, dass die

U 19 dann spielfrei ist und deshalb
den U 23-Kader auffüllen kann. Au-
ßerdem setzt Peter Tretter eventuell
zwei, drei Gastspieler ein.

Diese Ankündigung wird nicht nur
beim FK Pirmasens gerne gehört, son-
dern auch beim FC Fischbach. Dort
wird nach dem offiziellen Teil der Ju-
biläumsfeiern zum 100-jährigen Ver-
einsbestehen am kommenden Wo-
chenende sportlich gefeiert. Die Ge-
neralprobe der beiden Oberligisten
FK Pirmasens und 1. FC Kaiserslau-
tern II eine Woche vor dem Saison-
start mit dem neuen FKP-Trainer Mar-
tin Gries auf der einen und dem lang-
jährigen „Klub“-Trainer Peter Tretter
auf der anderen Seite steht am Sonn-

tag um 15 Uhr im Blickpunkt.
Martin Gries hofft, dass aus der Zu-

versicht von Peter Tretter Gewissheit
wird und der FCK II zum Spiel antre-
ten kann. Sonst müssten sich die Pir-
masenser doch noch nach einem an-
deren Gegner umsuchen. Das ist aber
extrem schwierig, weil fast alle infra-
ge kommenden Mannschaften schon
verplant sind.

Der FKP ist bisher nach Auskunft
von Martin Gries leistungsmäßig gut
und vor allem verletzungsfrei durch
die Vorbereitung gekommen. Moritz
Theobald, vom FCK II nach Pirma-
sens gewechselt, legt allerdings we-
gen eines grippalen Infekts eine Trai-
ningspause ein, genau wie Moritz
Zimmer. Dennis Krob konnte hinge-
gen nach einem Schlag an die Fußin-
nenseite beim Testspiel am Sonntag
gegen den FV Diefflen am Montag
schon wieder trainieren.

Personell haben die FKP-Verant-
wortlichen noch eine Offensivver-
stärkung im Blick, noch sei aber
nichts spruchreif, sagt Gries.

Die U 23 des FKP bestreitet heute
um 19 Uhr im Wasgaustadion ein
Testspiel beim Landesligisten
SC Hauenstein. (gök)

Zeitnahme mit der Stoppuhr sorgt für verwunderliche Ergebnisse
Schwimmen: Chaos bei südwestdeutschen Meisterschaften in Rodenbach – Sechs Sportlerinnen über 50 Meter Freistil zeitgleich auf Platz eins

Bei den südwestdeutschen Som-
mermeisterschaften im Schwimmen
in Rodenbach ging es am vergange-
nen Wochenende drunter und drü-
ber. Sechs zeitgleiche Schwimmer,
die um den Einzug ins Finale kämpf-
ten, das gab es im Schwimmsport
noch nie. Trotz einiger fehlerhafter
Zeitnahmen, erkämpften sich die
Schwimmer aus Pirmasens und Hel-
tersberg reichlich Medaillen.

Bei den Sommermeisterschaften
des Südwestdeutschen Schwimmver-
bandes (SWSV) im Waldfreibad in
Rodenbach kam es zu einigen Be-
schwerden und Unklarheiten. Nor-
malerweise wird bei Meisterschaften
im Schwimmen eine elektronische
Zeitmessanlage aufgebaut, mit de-
ren Hilfe die Wettkämpfe normaler-
weise reibungslos ablaufen.

In die Naturstein-Startblöcke kann
eine solche Zeitnahme in Rodenbach
aber nicht eingebaut werden. Des-
halb mussten sich die Veranstalter
ganz auf die Zeitnahmen mit der
Hand verlassen. Aber dabei entstan-
den enorme Probleme.

Die Zielrichter, die den Einlauf
protokollieren, sahen andere Zielein-
läufe als es die Zeiten vermuten lie-
ßen. Wer im Recht war, lässt sich
nicht sagen. Doch so kam es dazu,
dass die Auswerter der Ergebnisse
oftmals auf den 50-Meter-Strecken
Zeiten mitteln mussten, um ein für
alle faires Ergebnis zu erhalten. Des-
halb kam es zu einer Premiere bei
den 50 Metern Freistil.

Da auf den 50-Meter-Strecken je-
weils ein offenes Finale und ein Ju-
gendfinale ausgetragen wurden,
mussten jeweils die sechs zeit-
schnellsten Sportler ermittelt wer-
den. Bei den 50 Metern Freistil der of-
fenen Klasse bei den Damen standen
dann nach der Auswertung sechs
Frauen auf dem sechsten Platz. So-

mit mussten sechs Schwimmerinnen
den letzten Finalplatz in einem sepa-
raten Rennen ausschwimmen.

Eine der sechs Sportlerinnen, die
um den Finaleinzug kämpfte, war
Jennifer Vatter vom SC Holzland.
„Dass sechs Schwimmer die gleiche
Zeit haben, ist eigentlich unmöglich.
Dass da etwas nicht gestimmt hat bei

der Zeitnahme, ist offensichtlich“,
sagt die Sportlerin aus Clausen.

Doch auch bei den Sportlern von
Blau-Weiß Pirmasens waren nicht al-
le Zieleinläufe klar. Claire Pfeifer
wurde um fast zwei Sekunden nach
oben korrigiert: von 38 auf 40 Sekun-
den wurde ihre Brustzeit nachträg-
lich geändert – ein enormer Unter-

schied.
Bei den Masters waren die Pirma-

senser Schwimmer extrem erfolg-
reich. Bei 16 Starts gab es 16 Medail-
len für die Pirmasenser Masters, wie
die Altersklasse der Schwimmer ab
20 Jahren und älter heißt.

Trotz all des Chaos’ sicherten sich
die Schwimmer des 1. SV Blau-Weiß

Bei den Masters ist
Blau-Weiß Pirmasens mit
16 Medaillen bei 16 Starts
besonders erfolgreich

Pirmasens insgesamt zehn Finalteil-
nahmen und 53 Medaillen. Vor allem
Sophie Bastian dominierte das Feld
auf den Sprintstrecken und gewann
jeweils die Finale in 50 Meter Brust,
Freistil und Schmetterling. Bei den
Jungs qualifizierte sich Yannick Drä-
ger für drei Finale, sagte den Freistil-
Endlauf aber ab. Gemeinsam im Ju-
gendfinale über 50 Meter Brust stan-
den Elena Baranava, Leni Herrmann
und Leonie Gieser. Sie landeten auf
dem ersten, dritten und vierten Platz.

Auch die beiden Sportler des
SC Holzland schwammen zwei Fina-
le. Marc Bißbort fuhr mit vier Platzie-
rungen auf dem Treppchen nach
Hause – eine sehr gute Bilanz für den
18-Jährigen. Mit zwei Bronzemedail-
len in der offenen Klasse zeigte sich
auch seine Trainerin Jennifer Vatter
in guter Form für die deutschen Mas-
ters-Meisterschaften in Gera in zwei
Wochen. (jv)

ERGEBNISSE

Blau-Weiß Pirmasens
Finale
Yannick Dräger (Jahrgang 2007):
50 Meter Schmetterling: 29,85 Sekunden –
5. Platz
50 m Rücken: 32,71 sek – 4. Platz

Elena Baranava (2010):
50 m Brust: 41,31 sek – 1. Platz
50 m Freistil: 35,68 sek – 6. Platz
50 m Schmetterling: 35,63 sek – 2. Platz

Sophie Bastian (2003):
50 m Brust: 35,51 sek – 1. Platz
50 m Freistil: 27,70 sek – 1. Platz
50 m Schmetterling: 29,84 sek – 1. Platz

Leonie Gieser (2012):
50 m Brust: 45,86 sek – 4. Platz

Leni Herrmann (2010):
50 m Brust: 44,05 sek – 3. Platz

SC Holzland
Finale
Marc Bißbort (2004):
50 m Brust: 38,31 sek – 4. Platz

Jennifer Vatter (1998):
50 m Rücken: 36,18 sek – 6. Platz

Dritter Sieg in Folge
Boxen: Pirmasenser Osmani gut in Form

Ein neues sportliches Erlebnis
hatten die Athleten des Boxclub
Pirmasens in Saarlouis. Bei der in-
ternationalen Open-Air-Gala wur-
de im Freien geboxt. Das beflügel-
te Abdulrahim Osmani, der immer
konstanter wird und seinen drit-
ten Kampf in Folge gewann.

Gegen den 42-jährigen Kevin
Zimmer aus Saarlouis siegte der 34-
jährige Pirmasenser nach Punkten.

Zu seinem ersten Kampf trat Fe-
lix Steingrüber in den Ring. Der Pir-
masenser Trainer Vitali Litz be-
scheinigte ihm bei seinem Debüt
eine schöne Technik, dennoch
musste er sich dem Luxemburger
Massimo Bravaccini nach Punkten
geschlagen geben.

Dritter Pirmasenser Kämpfer
war Lennart Wigand. Der 13-Jähri-
ge verlor in der ersten Runde gegen
den Franzosen David Achotjan. (th)

Aus bisherigen Rivalen werden Partner
Fußball: Frauen der SG Thaleischweiler und der SG Harsberg bilden Spielgemeinschaft

Da waren es nur noch zwei. Die
Mannschaften aus der Südwestpfalz
haben sich in der Fußball-Landesliga
der Frauen auf zwei reduziert. Die
SG Thaleischweiler und die SG Hars-
berg sind eine Spielgemeinschaft
eingegangen.

Es zeichnete sich bereist in der
Rückrunde der vergangenen Saison
ab. Sowohl die SG Thaleischweiler,
als auch die SG Harsberg mussten im-
mer wieder Spiele aufgrund von Spie-

lerinnenmangel absagen. Harsberg
stand sogar kurz vor der Zwangsab-
meldung. Als der Thaleischweilerer
Trainer Holger Bauer laut über eine
Spielgemeinschaft nachdachte, war
es nur noch ein kleiner Schritt zur
Verwirklichung.

Im Sportheim in Thaleischweiler
wurden die Details besprochen. Da-
bei wurde schnell klar, auf den Hars-
berger Trainer Armin Frisch kann die
neue Spielgemeinschaft nicht mehr
bauen. „Ich werde jetzt 60. Ich habe

den Job über 20 Jahre gemacht, jetzt
ist Schluss“, sagt Frisch bestimmt.

So schwingt Holger Bauer, gemein-
sam mit Roland Gortner, wieder das
Zepter an der Außenlinie. Eigentlich
wollte er nach der abgelaufenen
Spielzeit ebenfalls einen Schluss-
strich ziehen – als Fußballtrainer der
Frauen und als Vorsitzender der SGT.
„Wenn ich nicht den Trainer gemacht
hätte, dann wäre alles zusammenge-
brochen. Das wollte ich nicht. Und
ein neuer Präsident hat sich noch

nicht gefunden“, erklärt Bauer sei-
nen Rücktritt vom Rücktritt.

Für sein Team peilt er in der Lan-
desliga einen Platz unter den ersten
Fünf an. Das Training soll abwech-
selnd in Thaleischweiler und Hars-
berg stattfinden. Gleiches gilt für die
Spiele. „Die ersten Heimspiele wer-
den wir wohl in Harsberg austragen“,
sagt Bauer. Das hat seinen guten
Grund. Dort gibt es weder Flutlicht
noch Duschen. Im Winter eine sehr
unglückliche Kombination. (wa)

Großer Altersunterschied, aber die gleiche Leidenschaft: Bei den Schwimm-Sommermeisterschaften im Waldfreibad in Rodenbach ist der Start
über 100 Meter Freistil ein extremes Treffen der Generationen. Auf den Startblöcken (von links) die 85-jährige Giesela Petri vom Mainzer SV 05,
sowie Selina Weber und Claire Peifer vom SV Blau-Weiß Pirmasens, die beide in der Altersklasse 20 schwimmen. (Foto: Vatter)

Zurecht jubelt Abdulrahim Osmani. Der Pirmasenser gewinnt in
Saarlouis seinen dritten Kampf in Folge. (Foto: Privat)

Nach über 20 Jahren als Trainer
verabschiedet sich Armin Frisch in
die Fußball-Rente. (Foto: Wrobel)

Macht doch als Trainer der neuen
Spielgemeinschaft weiter: Holger
Bauer. (Foto: Archiv/Faas)


